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„Kriege bewirken kollektive Traumata - und das seit 

Generationen. Ein Trauma beschädigt die Psyche 

nachhaltig und spaltet sie in Täterhaltungen und Op-

ferhaltungen. Wird diese Spaltung nicht überwunden, 

werden weitere Kriege die Folge sein. Menschen mit 

einer „gesunden“ Psyche führen keine Kriege und 

durchschauen jedwede Kriegspropaganda“. 

Birgit Assel 
Dipl-Sozialpädagogin, Traumatherapeutin

www.igtv.de

Daniele Ganser beschreibt 

eindrücklich, wie die USA 

Weltmachtpolitik betreiben, 

in der Gewalt ein zentrales 

Element darstellt.

Nach Ansicht vieler hat die 

USA den stärksten destabi-

lisierenden Einfl uss auf das 

Weltgeschehen und stellen 

somit die größte Bedrohung 

für den Weltfrieden dar. 

Keine andere Nation hat seit 1945 so viele andere 

Länder bombardiert, so viele Regierungen gestürzt 

wie die USA. Die USA unterhalten die meisten Mili-

tärstützpunkte, exportieren die meisten Waffen und 

haben den höchsten Rüstungsetat der Welt. 

Das Buch zum Vortrag:



Buchbestellung per E-Mail an: vertrieb@ofv.ch

„Ich glaube, dass auch Wissenschaftler helfen

können, einen Teil der Lügen und der Brutalität zu

überwinden, die unsere Welt noch immer prägen.“

„Die Veranstaltung wird von seimutig.tv aufgezeichnet. 

Es ist ein gemeinschaftlich fi nanziertes Filmprojekt, das 

Menschen zu angstfreien und mündigen Lebensent-

scheidungen bewegt.“

www.danieleganser.ch                   

Dr. Daniele Ganser

Schweizer Historiker, 
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